
Inzeigebliitt für Cronberg,
|>iönberg und Umgegend.

flbonneinentspreis pro FHonat nur 60 Pfennig frei ins
Baus, neubeffellungen werden in der Gefäiäftsfielle
lowie von den Crägern jederzeit entgegengenommen. §
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litellungen aus dem beierkreiie, die von allgemeinem Interelle Und, iit
ktion dankbar. Hui Wunfch werden dieleiben audi gerne honoriert.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus. s
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§ Srfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag , Samstag abends- y
§ ünferafe  Kotten die 5 fpalfige Petitzelle oder deren Z
§ Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. §
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam Andres.
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59 Samstag , den 19. ]VIai abends 2- . Jahrgang 1917

Lokales.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier

tut Dietz, der Sohn von Wilhelm Dietz dahier.
'Morgen Sonntag , vormittags 10 Uhr, ist

liesbimft in der kathol. Kirche zu Schönberg.
'Entsprungene Kriegsgefangenehaben offen-
tein Glück, sobald sie Cronberger Gemarkung
!im.Am Mittwoch Abend hat unsere Polizeiver-
tviig wieder zwei gefangene Russen festgenommen
dein Kriegsgefangenenlager in Wetzlar, von

sie entwichen waren, zuführen lassen.
*Die Königliche Eisenbahn-Direktion Frank-
Main hat dem Magistrat die Festsetzung des
1. Juni 1917 beginnenden Sommerfahrplanes
mehr mitgeteilt. Danach sind Verbesserungen
treten durch Einschaltung eines weiteren Früh-
^ab Cronbeftg 8,49 Uhr und eines Nachtzuges
tfrMdfmt mit Anschluß in Rödelheim um 11,50

.Auch ein späterer Abenzug ab Cronberg 9,33
ist wieder eingeführt worden. Der mit Rücksicht

Oeffnung der Geschäfte in Frankfurt so
"3° Aachmittagszug ab Cronberg um 4 Uhr
*5 leider gestrichen worden. Weshalb der
^Eagszug ab Cronberg 11.22 Uhr, welcher
Mljch nahezu leer fährt, aufrecht erhalten

nicht ersichtlich.
In großen Mengen wachsen jetzt in Wald,

°»ad Feld zahlreiche zarte und saftige Pflan-
^ ebensogut wie unsere Gartengemüsepflanzen
Umschlichen Ernährung verwandt werden kön-

JJ ™eine durchaus schmackhafte Kost zu liefern
j °3en. Zumeist find es Pflanzen, die in früheren
,. *! als Nahrungsmittel wohl bekannt waren,
>lia' ’n Vergessenheit geraten sind. Bei der

Sen Ernährungslage dürfen diese von der Na-
^ne Zutun der Menschen dargebotenen Schätze
, unbenutzt bleiben, zumal da sie auch geeignet

Wechselung in die Eintönigkeit der Beköstig-
,̂ .-, °aingen. Bei sorgfältiger, das ganze Jahr
^fortgesetzter Verwertung dieser Pflanzen

sich unsere Nahrungsmittel um Millionen
^dntnern vermehren. Die Verwendung von

f7r in der Küchez. B . zu Suppen, Ge-
uni alaten' geschieht in der gleichen Weise wie
^ ieren Gartenpflanzen.

5u, ^ ^chsten Wochen können gesammelt werden:ry.- - «oe und an den Waldrändern:
^sgwurz, die rote und die weiße Taubnessel
d,/^ nsaug) die große Brennessel, die Gun-

^»sV * (Gundermann) u. der Geißfuß(Giersch)
diem " N und in Gärten:

(Meierrich), junge Disteln und
«iif jm?' attriaer Ehrenpreis

ber »d.) d n. Kl ee ä cke rn u. an Wegerändern:
y.. ^ "urenzahn, — der nur noch so lange
tzln Endbar ist, als der hohle Schaft mit dem
die "och nicht in die Höhe sckießt—
fer ^ Nchkarbe, der Wegerich, der Saueramp-
Nokĉ Mngen Triebe u Wurzeln des Pasti-
knoi'n Wiesenschaumkraut und die Blüten-
eiain̂ " Lr Sumpfdotterblume, letztere bietet
dan„ ihSi un"btn  j n Salzwasser gelegt und
fur n ^ *8 aufbewahrt, einen guten Ersatz
?uw AusländischenKapern,
in m!' r? ^ e n ® 1e* * en ' an Bächen und
5&tt(S! r8täben' bie  Brunnenkrefle und die

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 19. Mai 1917 . (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Hrmee des © eneralfeldmarscball Kronprinz Hupprecbt von Bayern
Zwischen der Küste und St . Quentin nabm die Artillerie-Tätigkeit

in mehreren Abschnitten zu und steigerte sich nachts zwischen Acheville
und Gabrelle zu großer Heftigkeit. Ein unter dem Schutz dieses Feuers
beiderseits der Stütze Arras-Douai einsetzender engl. Angriff brach in
unserem Abwehrfeuer zusammen. Ebenso erfolglos blieben feindliche Vor¬
stöße östlich von Monchy.

front des deutschen Kronprinzen
An der Aifne und Champagne-Front halt das lebhafte Feuer an.

Bei Braye erreichten wir durch Fortnah me eines franz. Grabens eine
weitere Verbesserung unserer Stellung. Am Winterberg wurde ein
nächtlicher Vorstotz des Feindes in zähem Handgranatenkampf abgeschlagen.

Bei ungünstigen Wetter war die Fliegertätigkeit die letzten Tage
gering. Gestern schaffen wir 10 Flugzeuge ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Russische Artillerie und Minenfeuer zwischen Aa und Düna, westlich

von Luck, beiderseits Zloczow-Tarnopol und an der Najarowska wurden
lebhaft von uns erwiedert.

An der
Mazedonischen front

hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage feine Angriffe nicht
wiederholt. Das Artillerie-Feuer ist wieder schwäger geworden.

Der erste Generalquartiermeister: L5uoendorfi.

* Eine durchgreifende Bekanntmachungüber
die Schonung der Flur hat unser Polizei-Chef in
der vorliegenden Nummer erlassen. Diese sehr an¬
gebrachte Kundgabe wird hoffentlich den Langfingern
klar machen, was ihnen im Falle des Erwischtwer¬
den passieren wird. Nun dürfte, wenn die Eltern
und Lehrer noch die Kinder eindringlich ermahnen,
alles geschehen sein, um die Erzeugnisse von Flur
und Feld zu schützen.

* An die Waldbesttzer!  Das Feldherr
braucht ständigt große Mengen Schnittholz Bielen
Sägewerken fehlt aber das nötige Rundholz. Hier
läßt sich Abhilfe schaffen, wenn die den Sägen !an
nächsten und bequemsten liegenden Schläge abge¬
trieben werden. Dieses Holz muß dann aber auch
an die nächstgelegenen Sägen ! gelangen. Ebenso
erhält es sich mit Gruben- und Verkohlungholz.

Die Kriegs«mistellen werden an die Waldbesitzer
herantreten und ihnen die Forsten und die Werke
bezeichnen, aus denen und zu denen vorzugsweise
das Holz kommen muß.

* Am 15. 6. 1917 ist eine Bekanntmachung
(Mc. 100/2. 17. K. R . A.), betreffend Beschlag¬
nahme. wiederholte Beftandserhebung und Ent¬
eignung von Destillationsapparaten aus Kupfer
und Kupserlegierungen (Messing, Rotguß und
Bronze)und freiwillige Ablieserung von anderen
Brennereigeräten aus Kupfer und Kupferlegierungen
(Messing, Rotguß und Bronze), in Kraft getreten.
Nach 8 2 der Bekanntmachung werden betroffen
sämtliche ganz oder teilweise .aus Kupfer «der
Kupferlegierung bestehenden Destillations-, Rektrzier-
und Ertraktionsapparate , soweit sie nicht unter die



im § 3 aufgeführten Ausnahmen fallen. Die von
der Bekanntmachung betroffenen Betriebe sind aus
8 4 zu ersehen. Ueber Meldepflicht, Enteignung
und Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände
trifft Z7 Festsetzung. Bei der Durchführung der Ab¬
lieferung werden2 Gruppen von Betrieben unter¬
schieden GruppeA : Aufrechtzuerhaltende Betriebe,
Gruppe 8 : stillgelegte Betriebe. Mit der Durch¬
führung der Bekanntmachung sind die Kommunal-
Verbände beauftragt, denen bereits die Durch¬
führung der Bekanntmachung vom 1. 10. 1916,
betreffend Bierkrugdeckel aus Zinn, übertragen
war. Diese beauftragten Behörden erlassen auch die
Ausführungsbestimmungen hinsichtlich Meldepflicht,
Ablieferung und Einziehung der beschlagnahmten
Destillationsapparate usw. Für die abzuliefernden
Gegenstände sind im § 8 der Bekanntmachung
Uebernahmepreise festgesetzt, die den Gegenwert für
die abzuliefernden Gegenstände einschließlich aller
mit der Ablieferung verbundenen Leistungen, wie
Entfernung der Apparate aus den Betrieben, Ab¬
lieferung bei der Sammelstelle usw. enthalten. Be¬
schläge oder Bestandteile aus anderem Material
als Kupfer oder Kupferlegierung werden nicht ver¬

gütet und sind vor der Ablieferung zu entfernen.
Ferner sind die Apparate vor der Ablieferung so
zu zerlegen, daß Kupfer und Kugferlegierung ge¬
sondert gewogen werden kiinnen. Ablieferer, die mit
dem festgesetzten Uebernahmepreis nicht einver¬
standen sind, müssen dies sogleich bei der Ablie¬
ferung erklären. Wird eine gültige Einigung über
den Ueberuahmeprets nicht erzielt, so wird dieser
Preis vom Reichsschiedsßericht für Kriegswirtschaft
entgültig festgesetzt. Betriebe der Gruppe A können
die vorläufige Zurückstellunö von Ablieferung be¬
antragen, wenn dringende Gründe hierfür vorliegen.
Die Anträge sind bei dem zuständigen Kommunal-
Verband einzureichen. Die Entscheidung trifft die
Metall-Mobilmachungsstelle. Die Sammelstellen
find auch zur Entgegennahme von nicht beschlag¬
nahmten Brennereigeräten und Einrichtungsgegen¬
ständen aus Kupfer. Messing, Rotguß und Bronze
verpflichtet, die von den im 8 4 genannten Be¬
trieben abgeliesen werden, soweit es sich nm Ge¬
genstände handelt, die im§ 10 der Bekanntmachung
aufgeführt sind und soweit es sich nicht um All¬
material handelt. Für die freiwillig abgelieferten
Brennereigeräte usw. ist der Preis von 3,50 Jt

für 1 kg. Kupfer bezw.2,25^2 für 1 kg.
festgesetzt. Alle Einzelheiten ergehen sich
Wortlaut der Bekanntmachung, deren Per«
lichung in der üblichen Welse durch Anschiß
durch Abdruck in den Tageszeitungena
Außerdem ist der Wortlaut der Bekannt,
in Kreisblatt einzusehen.

aus
Setei

Sojinnfagsgedanke
Glockenabschied.

Alles, was tragen kann eiserne Wehr

35«,

zog freudig hinaus, für Deutschlands tz
Da wollten die Glocken auch droben im2

in fi
8or

zurück nicht bleiben beim letzten Sturm** *
Die Glocken werden den Sieg bahnen.

Aus einer Reichstags«
*

* *

Glocken haben eine Seele. Wie sie daz,
kommen sind? Zu lange wohl schon haben sn
genommen an allen menschlichen Freudenu Ll
an all dem Höchsten und Tiefsten, was Mens
fielen nur bewegen kann. Lli

Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung aller zur Dolksernährung Heranwachsenden
Früchte und Bodenerzeugnisse jeder Art verlangt eine

unbedingte Schonung
Speiseb » rtoftel

werden am Montag den 21. und Dienstag bt
iis. Mts in der Zehnten-Scheune ausgegeben

Kopfe " - - -Huf einen Kopf entfallen5 Pfund.
Die Ausgabe am

der Aecker, Wiesen, gärtnerischen Anlagen usw. Moutasr . den * 5
erfolgt für nachstehende Straßen:

3In

Das Betreten dieser oder die Entfernung von Erzeugnissen ist daher
auf das Strengste verboten.

Wir werden auf Zuwiderhandlungen ein scharfes Auge haben und jeden, den: das
Verständnis für die Notwendigkeit dieses überaus wichtigen Zeitgebots noch nicht auf¬
gegangen ist, rücksichtslos zur Verantwortung ziehen und mit den böckstLulsssigen
Strafen belegen , welche nach dem Strafgesetzbuch und dem Feld- u. Forstpolizcigesetz
vorgesehen sind.

Auch die Beschädigungen der Ziersträucher ist untersagt und wird verfolgt werden.

Nack

V o r m i t t a q s :
von 8 bis 9 Uhr:

Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, 33s
straße, Burgweg. ™

Bon 9 bis II Uhr:
Toppesftraße Eichenftraße.

Bon 11 bis 12 Uhr:
Feldbergw., Frankfurterstr.

Cronberg, den 18. Mai 1917.
Die Polizei-Verwaltung: Müller-Mittler.

Die Grundstücksbesitzerwerden hiermit
aufgefordert, überhängende Zweige zu be¬
seitigen und insbesondere Rosen-Sträucher,
welche den Verkehr auf den Bürgersteigen
gefährden zu entfernen.

Cronberg, den 18. Mai 1917.
Die Polizeiverrvaltung. Müller-Mittler.

Ich weise darauf hin, daß das freie Umher-
laufenlasfen von Hunden im Kaiser Friedrich-Park
und anderen gärtnerischen öffentlichen Anlagen nicht
gestattet ist.

Bösartige Hunde müssen überdies auf den
Ortsstraßen an der Leine geführt werden, andern¬
falls der Tierhalter üch nach § 367 Ziffer II des
Strafgesetzbuches strafbar macht. Wiederholt sind
in letzter Zeit Beschädigungen durch Hunde vorge¬
kommen,sowie Belästigungen des Publikums, welche
nicht geduldet werden können.

Cronberg, den 18. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung: Müller-Mittler.

Gesuche uni käufliche Ueberlasfung von kriegs¬
unbrauchbaren Veutepferden Hnd an die Landwirtschats¬
kammer in Wiesbaden unter Beifügung der erfor¬
derlichen Bescheinigungder Ortsbehörde zu richten.
)hre Direkte Einreichung an das Arie. sministerium
hat, da die Verteilung der Pferde an die Landwirte
und Gewerbetreibende der kandwirtfchaftskammerzu-
gewiesen ist, Mir eine Verzögerung zur Folge.

Cronberg, 19. Mai 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Nachmittags:
Don 2 bis 3 Uhr:

Friedensw., Gartenftraße, Grabenstraße
Don 3 bis 4 Uhr:

Gr. Hinterstraße, Güterbahnhof, HaiK
Don 4 bis 5 Uhr : "

Hartmutstraße. Hauptstraße.
Don 5 bis 6 Uhr:

H.Winter-, Höhen-,Jamin-, Katharine
Kl, Hinterstr., Kl.Römerberg.

Am Montag
den 21. Mai vormittags von 8 Uhr werden in dem
Geschäft des Herrn

Anordnung.
Zur Srgänzerung der Verordnung des Areis-

ausfchuffes über Fleifchverforgung und Fleischverbrauch
vom 23. September (9 ( 6 (Areisblatt Nr. l ( () wird
für den Umfang des Dbertavnuskreifes(mit Aus¬
schluß der Stadt Bad Homburg v. d. H.) folgendes
bestimmt: >

Hinter Ziffer 2 Absatz( der Verordnung wird
eingeschaltet:

„ Die Vornahme einer gewerblichen Schlachtung
ohne Schlachterlaubnisist verboten".

Die Strafbestimmungen in Ziffer (6 der Der-
ordnung kommen auch bei Zuwiderhandlungen in
diesen Fällen zur Anwendung.

Diese Lrgänzungsverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Araft.

Bad Homburgv. ö. £}., den 9. Zitat 19(7.
Der Areisausfchuß des Gbertaunuskreifes

I . B . . v 0 n B r ü ni n g.
Ivird veröffentlicht.
Lronberg, de» (5. Alai (9 (7

Der Magistrat. Müller-Mittler.

L. Anthes Pferdsstraße.

Grünkernrnehl, Suppenwürfel,
Bratenfaucervürfel,

Kochfertige Erbsensuppe,
verkauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt T
und zwar an die Nr. 901 bis Nr. 3250 verkauft.
Vormittags:

von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr 901—1200

von 9—10 Uhr Nr. 1201—1500
von 10—11 Uhr Nr. 1501—1800
von 11—12 Uhr Nr. 1801—2100

Nachmittags:
von 2- 3 Uhr Nr. 2101—2400
von 3- 4 Uhr Nr. 2401—2700
von 4- 5 Uhr Nr. 2701—3000
von 5- « Uhr Nr. 3001—3250

Die angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Die Nahrungsmittel werden tunlichst gleich¬

mäßig verteilt, ein Anspruch auf eine bestimmte
Sorte besteht indessen nicht.

Tronberg, den (9 ZJlaf (9 (7.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Dienstasr , den S5 ;3 ?.
M Vormittags:
Von 8 bis 9 Uhr:

Königsteinerstr. Krankenhausstraße.
Von 9 bis 10 Uhr : U

Kronthal, Kronthaler-, Lindenstruth-, #
molshainerweg

Von 10 bis 11 Uhr:
Mauerstr. Mimcholzweg, Neuerberqweg

Von 11 bis 12 Uhr: -
Obere Höllgasse, Oberhöchstädterlandst
Pferdsstraße, Römerberg, Rumpf-, <5<F
Scheibenbuschweg.

Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr:

Schillerstr., Schirnstraße, Schloßstr
Von 3 bis 4 Uhr:

Schönbergerfeld,Schreyer-, Steinstr.
Von 4 bis 5 Uhr

Synagogen-, Talstraße, Talweg.
Von 5 bis 6 Uhr: ij

Tanzhausstr. Unt.höllgasse,Unt. Talers^
Viktoriastraße.
Vogelgesanggaffe, Wilhelm Bonnftraße.

Preis je 5 Pfund Kartoffeln 30 PsenE
Ter Betrag ist abgezählt bereit zu hal^

Cronbergi. T., den 19. Mai 1917.
Der Magistrat-

Infolge erhöhter Ausgaben sind die
die Benutzung der städtischen pfcrdegespanne av>
je Tag und Gespann festgesetzt worden.

Cronberg, den 19. Mai 1917. aTJilji
ry+. CW \ . »k», . rwt •• n -W »*'Der Magistrat. Müller-!

Das Fahren von Handwagen auf den
steigen in den Parkanlagen(auch dem
ist verboten.

Eronberg, den 9. Mai 1917. *
Die polizeiverrra''

Müller-Mittler-
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Butter-Ausgabe.
Am Montag , den 21. Mai vormittags von

8 Uhr ab wird im Laden des Herrn

Karl Wiederspahn Eichenstraße 15.
Lutte: gegen Abgabe des Abschnittes

- I) - -

tz folgender Ordnung ausgegeben
Lsrmittags:

von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 1581— 1800

9—10 Uh- Nr.von
von 10—11
von 11—12

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von Z—4 Uhr

Uhr
Uhr

Nr
1801—2050
2051 —2300

Nr . 2901 —2550

Nr. 2551 —2800
Nr. 2801 —2900

Am Montag
den 21 . Mai vormittags von 8 Uhr ab wird im
Geschäftslokal der Firma

Schade und Filllgrabe, Hauptstrasse
CDargarim

»erkauft . Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt V
in folgender Ordnung:
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 873 - 430

von 9 — l0 Uhr Nr . 429— 1

von 10— 11  Uhr gegen Abgabe des
B utterbez ugsscne Ines W.

Buchstabe V.
von 4—5 Uhr Nr . 1— 320
von 5—6 Uhr Nr . 321 — 640
von 6—7 Uhr Nr . 641 — 960

Die Zeiten sind genau einzuhalten.
Cronberg , den 19. Mai 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Montag
den 21. Mai , vormittags 9 Uhr, werden im Keller¬
geschoß der städtischen Turnhalle die bestellten

von 11— 12 Uhr
Nachmittags:

von 2—3 Uhr
von 3— 4 Uhr
vou 4—5 Uhr
von 5—6  Uhr
von 6—7 Uhr

Nr . 2920—2500
Nr . 2469—1700

Nr . 2099—1700
Nr . 1699— 1300
Nr . 1299— 900
Nr . 899 — 500
Nr . 499— 1

Die angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Kleingeld ist mitzubringen.

Cronberg , den 19. Mai 1917. j,
Der Magistrat . Müller ^ littler.

Saat-Erbsen Rollmops
ausgegeben. Preis je Pfund 70 Pfg.

Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß
diese Erbsen nur ausschließlich zusSaatzwecken Ver¬
wendung finden dürfen . Nachkontrolle findet statt.

Cronberg , den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Die Bezahlung für abgeliefertes Stroh kann
in den Kassenstunden von 1/49 bis 1121 Uhr vorm,
in Empfang genommen werden.

Cronberg , den 19. Mai 1917.
Ute Stadtkasse.

werden in den Geschäften von
Konsum -Verein
Louis Stein
D . Gernhard Witwe

verkauft.
Cronberg i. T ., 18. Mai 1917.

Der Magistrat.

Bestellungen auf Saatkartoffeln können nicht
mehr angenommen werden.

Cronberg , den 15. Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

je Pfund 20 Pfennige , wird verkauft in den Ge¬
schäften von : L. Anthes

D . Gernhard Witwe
A . Dingeldein Witwe
L. Stein
Konsum -Verein
Schade und Füllgrade

Lronberg , den 15. Mai Itzt7.
Der Magistrat.

werden im Geschäftslokal des Konsumvereins verkauft
Ein Pfugd kostet JC  1,80.

Cronberg , den 15. Mai 1917.
Der Magistrat.

Am Montag
den 21 . Mai c. wird im Geschäftslokal der Firma

Carl Q -erstner

Kunst-Honig
verkauft . Bezugsberechtigt sind die Einwohner der

Adlerstraße , Altkönigstrafte, Bahnhofftraße,
Bleichstraße , Burgerstraße , Burgweg , Dop-
pesstratze u . Eichenstraße bis einschl. Nr .35.

Auf eine Person entfällt ein Pfund . Preis
je Pfund 55 Pfg.

Die Ausweiskarten sind zwecks Abstempelung
vorzulegen.

Cronberg , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat . Muller-Mütler.

Betr. Stratzenreinigung.
Ich bringe in Erinnerung , daß nach § 1 der

Polizei -Verordnung vom 23. Juni 1913, vom 1.
Mai ab der Fahrdamm und Bürgersteig täglich
zu reinigen ist. Unterlassungen ziehen Anzeige und
Bestrafung nach sich.

Cronberg , den 5. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Mittler.

Bekanntmachung.
Am 15. 5. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend „Be¬

schlagnahme, wiederholte Bestandserhebung und Enteignung
v«n Destillationsapparaten aus Kupfer und Kupserlegierungen
u!w." erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
._ Stellt). Generalkommartdo 18. Armeekorps.

stutz- und Brennholz=l?erkauf
der Kgl. Oberförfferei KönigffeJn1. ü.

Dienstag , den 29 . JVfal 1917, kommen auf berBilltall-
böbe bei Kömgstein » cm 10 Uhr vormittags ab zum
verkauft:

; 1- Schutzbez. Kömgstein , Distr. 22 Speckhopf , 32  a
Oiflt. F)errenveald , 34 Unt . JNeuwald und Totalität : birken :

Stämme mit H fm, 34 rig Nutzscheit und -Knüppel 1,2  m
U ran Nutzknüppel2 m lang, 20  rtn Bcennscheit und

•Knüppel, 32  rm Reiser; Buchen : 399 rm Scheit , 266  rm
«ttfippel, 24O rm Reiser; Birken : 4 rm Nutzscheit, 3 rm
^rennscheit, 5 rm Knüppel.

2. Schutzbez. Glashütten , Distr. 40 Ob . J'teuvpald , 58
^lashopf : Buchen : 136  rm Scheit 135  rm Knüppel;
drehten : 36  rm Knüppel.

3. Schutzbez. Sppenham , Distr. Y3 bichkopf , 10H Lands-
. Sichen : 20 Stämme mit 8 km, 7 im Scheit, 21 rm

nüppel; Buchen : 13H im Scheit, 9? rm Knüppel, 12 rm
' flet ; Birken : Erlen : 22 rm Scheit, 85  rm Knüppel;
iJ'bten : 56 Stämme mit 19 fm, 40 Stangen Ir bis Sr Klaffe,
N rm Brennknüppel.
Iok ..schutzbez . Ehlhalten , Distr. \ \5 JVIaisebacb : Eichen:
2- ® Stämme mit 20 fm, 25  rm Scheit und Knüppel ; Buchen :
io* rm ^eit , 290 rm Knüppel, 120 rm Reiser ; Hspen :
4 „rm  öcheit und Knüppel; Richten : 18  Stämme mit 10 fm,
r-IĤ Knüppel.

Bekanntmachung.
Pfing st verkehr.

blej!' ^ "Tstreifen und Ausflüge müssen in diesem Jahre unter»
der ^ il &ie Lokomotiven und Magen für Zwecke des Heeres,

^regswirtsschaftund Volksernährung gebraucht werden.
Al., ^"derzüge für den Ausflugsverkehr werden nicht gefahren.
;c,j u öurücJbleiben beim Reiseantritt oder unterwegs ist daher zu

«u. Die Eisenbahn benutze nur, wer notgedrungen reisen muß.
Königliche Lisenbahndireklion Frankfurt (Main ).

Bekanntmachung . Q-@sna.cla .t
Bahnsteigkarten werden in der Zeit von 16 bis einschließ¬

lich 29 . Mai d. ) s. nicht ausgegeben.
Frankfurt (Alain), den 1%.  Mai 1917.

Königliche Cifenbahndirektion.

Vekanntmachung
Mittwoch, 23. Mai 1917, vormittags 11V* Uhr,

läßt Herr Lehrer Johann Remsberger zu Wiesbaden
seine in der Gemarkung von Cronberg  belegenen
Grundstücke in dem Gasthaus zum „Grünen Wald"
dahier, einer öffentlichen Verpachtung aussetzen.

Cronberg, den 18. Mai 1917.
I . A. : S . Reimbr.

in  kleinen ruhigen Haushalt
Alleinmädchen od. Monatsftau.

Bei Blasberg
Sch önb crg, Haupstraße 15 I.

Eine schöne freundliche

3 Zimmer , Küche u. Zubehör
Frankfurterstraße 26.

a
V)

wird in jedem Quantum sofort
angekauft ; auch alte Geschäfts
und Familienpapiere, auf Wunsch
unter Plompen-Derschluß

-ILwie £ e :r "TJL:ri
vom besten Gebirgs tzuellvoasser.

Vormittag? LM5 ßaUS gebracht.
Größere Qualitäten nach Uereinlrarnng.

Das  Abonnement kann zu Jeder Zeit beginnen.
Mehrbeziige  werden , zum Äbonnementspreis

berechnet.
5 Pfund per Monat Mark 10.50

10 " , » ,, *5.-
15 „ \ „ „ „ 20 .40
20 „ „ „ 2b .4«
2̂ » 11 ,, ,,

Sonntags  erfolgt keine  Verteilung von Eis.

I fr . J. SchleiferÄ , .
V - Telefon - 1



Unser, seit 22 Jahren für die Familie in treuester
Pflichterfüllung tätiger Gärtner

hat den Heldentod für 's Vaterland erlitten.
Wir werden ihm stets ein .treues, ehrendes An

denken bewahren.
Frau Heinrich Wlnfer -ITlüIIer.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
6. Mai unser langjähriger Schriftführer

Herr

Wir betrauern in dem Verblichenen einen lieben
stets hilfsbereiten Freund , der sein unentwegtes
Interesse für die Bestrebungen unseres Vereins
in erfolgreicher Weife betätigte. Seine Verdienste
um unseren Verein sichern ihm ein unauslösch¬
liches Gedenken.

J« i lipgpü ffiiiipt
zum Schlachten zu verkaufen.

Schönberg, Obergasse 4.

16 bis 17 Jahre , für einfachen
kleinen Haushalt gesucht.

Frankfurt , Le erbachstr. 241.
P

Cisraretten!
Jn der Preislage von 3 und 4 Pfg . wird
der Eingang neuer Ware immer schlep¬
pender . Es empfiehlt sich deßhalb ,be¬
sonders in diesen Sorten etwas Vorrat
für Liebesgaben bereit zu halten.

Empfehle auch bessere Qualitäten
erster Fir1 innen Hochachtend

Phil. Jak. Liedemann,
Hauptstrasse 25.

(51

Zwei Zimmer und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu vermiet.

JD(rvid , Gemhcirrl ,
_ Mauerstraße.

u

3 Zimmer, Bad und Veranda
per 1. Juli zu vermieten.

Näh . Geschäftsstelle.

Am 5 Mai erlitt unser treubewährtes und hoch¬
achtbares Mitglied

Leutnant ö. L.
wmty BHßn

ben Heldentod fürs Vaterland . Sein Heldenmut und
Pflichtgefühl, wie seine Begeisterung für die nationale
deutsche Sache sind vorbildlich und werden immer in
uns fortleben.

2>er 'Worstanö,

je 32
verkauft

Louis 3ung,
Gemüsehandlung.

Dort werden auch Bestellungen
auf Gemüsepflanzen

angenommen.

SR ulemer

zu kauen gesucht.
Nab. Geschäftsstelle.
2 Zimmer

Wohnung
(: u vermieten. Talweg 35.

Schön

KrmAsMLssss
üps  WliWlMilksWfiomburoo.y.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Itr, 353 . Po[tidhedikonto Nr. 5795 • Reidisbank®iro Konto

Annahme aosi Spareinlagen gegen 31/»*/* und 4% Zinfen
3C* bei täglicher Verzinsung.

Katatofe Abgabe von ßeimiparbüchlen bet einer
ITlindefteinlage von 3.- Mark.

Hrniahmeitellä de! 5errn beinridr üohmann, Cronberg

kiiliisl.niüHRöirpRrorW üorpnmpypr
ehemals ScfiDIer Profelfor Joachims von der |
:: Königlich, ßochfchule för Mullk ln Berlin :: j

u. Fraulein kiüy Rofenmeyer j
beabsichtigt, hier in 0ronberg Jilialkurfe für [

_ Violinuntmicbt eimurichten. Der Unterricht wird1
| nach konfervalorischen Grundlagen, sowohl an |
" Vorgeschrittene wie Anfänger erteilt. fW

Nähere Kuskunft erteile ich persönlich am z
^ Mittwoch oder Samstag von 5V2 bis 6V2 Uhr im «
L frankfurter Hof in ßronberg oder auf schriftliche1
| Anfrage an unterfertigte Adrehe:

| Hans Rosenmeyer,
« Königl. Musikdirektor
* Frankfurt a. M. Schleiderstr . 18  I

mit großer Veranda Bad und
reichtigem Zubehör, in ruhiger
Lage, zu vermieten. Näheres
Wiesenau 29 Scdönberg.

Villa Ctifa
__ Schönberg Wiesenau 28.
Schön möbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer
auf Tage , Wochen, Monate
bill. Preise elekt. Licht Bad
Schatt. Garten.

!i spaten8
| Schaufeln- Pflanzenhölzer

soweit Vorrat bei
Ctg. Maschk «?

Ohne Bezugsschein.
Herren-, Knaben-und
Kinder- Stroh -Hüte

3VIjü.tzen.
E Cravatten, Damen- und Herren-

Kragen in schönster Auswahl.
Damenstrümpfe,

(Flor- und durchbrochen)
Kindersocken. -

Wtufen- Hüll unö Wort
empfiehlt

Phil. Jakob Liedemann,
Hauptstraße 25. pf-

▼ f zu pachten ev. deren
HA  fltJlfl  Graswuchs
rVlvIV  zu kaufen gesucht.

Rumpfstraße 3- £
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